
Nutzungskonflikte heute und morgen 
 

eine Auslegeordnung aus Sicht der Wasserversorgung 
 
 
 
 

Jahrestagung VUR 14.06.2017 



70%	des	CH-Trinkwassers	werden	naturnah	
gewonnen	
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ZRA 
vor 1940 

1951 

1966 

Deponien Zuckerfabrik Aarberg 

~ 1000 Tonnen BSB5 pro Jahr 
zwischen 1940 und 1964 
abgelagert 
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-  Vielerorts	sind	Trinkwasserressourcen	und	–anlagen	
ungenügend	geschützt	

o  wenig	bekannte	und	unterschätzte	ProblemaEk	
o  oFmals	ungenügende	Grundlagen	und	Planungsinstrumente	

-  Interessenkonflikte	werden	auf	unterster	Ebene	ausgetragen;	
mit	entsprechend	kleinem	Spielraum	
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Fazit	
•  sich	zuspitzende	Nutzungskonflikte	
•  unverständliche	Passivität	vieler	WV	
•  ohne	Engagement	-	keine	Verbesserung	
•  zunehmende	Bedeutung	der	poliEschen	

Interessenvertretung	


